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Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten, ein Touristisches Parkraumkonzept zu erstellen, um ein, 
der touristischen Nachfrage gerecht werdendes, Parkraumangebot sicherzustellen. Hierbei 
sollen auch Möglichkeiten für das sichere Aus – und Wiedereinsteigen in die Reisebusse durch 
die Schaffung von Haltebuchten berücksichtigt werden.  
 
Die vorhandene und zu erwartende Situation hinsichtlich der touristischen Parkraumnachfrage 
ist quantitativ zu bestimmen und dem gegenwärtigen Angebot gegenüberzustellen. Aus den 
Ergebnissen sind Handlungsempfehlungen und Maßnahmenvorschläge abzuleiten. 
Dieses soll Ende des Jahres 2018 dem Stadtrat vorgelegt werden. Das touristische 
Parkraumkonzept soll Tagestouristen ebenso wie Mehrtagesgäste, die mit Personenkraftwagen 
individuell anreisen, aber auch Zweiräder, Fahrräder und besonders Reisebusse mit 
einbeziehen. 
 
Wir bitten um Überweisung in den Kulturausschuss, in den Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Bauen und Verkehr sowie in den Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Tourismus und regionale 
Entwicklung. 
 
 
Begründung: 
 
Die Tourismusentwicklung in der Landeshauptstadt Magdeburg ist zunehmend positiv. 
Nicht zuletzt mit der Bewerbung zur „Kulturhauptstadt Europas 2025“ ist von einem weiter 
steigenden Kulturtourismus auszugehen. 
Bereits jetzt haben Gäste der kulturellen Einrichtungen z.B. des Puppentheaters, 
Schauspielhauses, Kulturhistorischen Museums, Theater der Landeshauptstadt und anderer 
kultureller Einrichtungen Probleme, einen Parkplatz zu finden. Insbesondere für 
Reisebusunternehmen erweist es sich als äußerst schwierig, ihr Fahrzeug abzustellen. Selbst 
ein kurzzeitiges Halten der Busse zum Aus- und Wiedereinsteigen stellt sich oftmals als 
problematisch dar. Es gilt auch zu berücksichtigen, dass es sich dabei häufig um Kindergruppen 
handelt, denen auf jeden Fall ein gefahrenfreier Zugang gesichert werden sollte. Hieraus 
ergeben sich bereits jetzt besondere Anforderungen an die städtischen Planungen.  
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